
Der 

höchfterfreulichen Wiederkunft 

unsrer  

Durchlauchtigste» Fürstinn und Frau, 

Der regierenden Herzogim, 
unsrer 

i nn igs tge  l ieb tes ten  Landesmut te r ,  

unte  r thän i  gs t  geweihe t  

von 

den gesammten Acnitern, Künstlern und getreuer 

Bürgerschaft zu Mitau, 

durch 

deren  dermal ige  Repräsentan ten :  

Adam Blase. George Samuel Schmidt. 

Heinrich Adolph Ezel. Andreas Christian Meerk. 

Johann Friedrich Braunschweig. Fridmch Wilhelm Iacobi. 

Ulrich Ewald Sregmann. Christian Reinboldt. 

Hermann Christoph Stieff. 

Mitau ,  

Bctnict, 6{„ dem HMSrstl. H°fb»chdn,ck» I. F. St-ff-nhag-n. 
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Herzenswonne segnet, hochentzückt, 

Heut Di-'ine Wiederkehr das Vaterland, 

Erhabne Fürstinn! — kute Freude schallt 

Entgegen heut von taufend Zungen Dir! 

Willkommen, holde jandesmutter! — Nimm 

Auch itnsve Jubel, unfern Lobgesang, 

Die Freudenzähren Deiner Fürstenstadt, 

Und der getreuen Bürger Deiner Stadt 

Dir froh geweihtes Opfer gnadig an! 

In allen landen, die Dein Fuß betrat, 

Flamme Weihrauch Dir, in vieler Redlichen 

Dir ewig treuen Herzen: denn die Kunst, 

Der edlen Menschen Herzen allzumal 

Zu fesseln leicht mit sanfter Allgewalt, 

Hebt glücklicher kein Menschenkind, als Du» 
: ,r . tC? i , /, p 4 r.' ' . 

Heut wallt im ganzen Vaterlande Dir, 

In Deiner Stadt, in jeder Hütte wallt 

Entgegen heut Dir jedes Biederherz, 

Und feyert segnend Deine Wiederkunft» 

Heut segnet Greis und Knabe Dich und grüßt 

Mit Wonnethranen den geliebten Tag, 

Den Tag der Wiederkehr ins Vaterland! 
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Streut Myrthen Ihr und goldnen Amaranth, 

Ihr frommen Töchter der geliebten Stadt, 

Die kindlich ihre guten Herrscher liebt! 

Streut felkne Blumen Dorotheen heut! 

Fallt nieder vor dem Herren — betet an 

Den guten Menschenvater, der euch nun 

Die vielgeliebte Fürstinn wiederschenkt! 

Der Morgensonne gleich, die weitumher 

Das Land erfreut, nach einer trüben Nacht, 

Kömmt Dorothea, Kurlands Luft und Stolz, 

Hui) Freude kömmt und Friede kömmt mit Ihr! 
. 

Sie liebt des guten Bürgers regen Fleiß, 

Und jeden stillen tugendhaften Mann 

In Ihrer Fürstenstadt, der feine Pflicht 

Und feinen Werth, wie Sie den Ihrigen, 

Mit Herzenskraft und Herzensgüte fühlt. 

: : '  • • . .  •  '  
Sic lebt, für uns, nun wieder! — Und geschenkt 

1 V- - > " - . 
Vom Himmel, uns erhalten, lebet Sie! 

.lid c: * , • 
Fallt nieder vor dem Herren! — betet an. 

j'j: ' ' ' 
Und feyert hoch das Fest der Wiederkehr. 

all* s: '( . iii X«I ; n;-' -Z < 

,!» • d.. -^1 ' 

tä'.iQ dntt tlji'T 

, '•"» -.jt" ,.;7! j ' 

, Cuu Wi 0 '}• 

£ 5 ll-Ähü nA w f' 

:  ; ;  < '  /  .  p i»5  *  


